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Telegraphiſche Depeſchen
Bern, Dienstag, d. 30. Decbr. Nationalrathsſttzung.

Die Kommiſſion beauntragt einſtienmig die Annahme der
bundesräthlichen Anträge, alſo konſequentes Feſthalten der
bisherigen Politik. Berichterſtatter Eſcher ſagt die Moti
virung ſei unnöthig, ſie lege in der allgemeinen Volksbe
geiſterung. Nach bundesräthlichen Mittheilungen haben ſich
die Ausſichten auf eine friedliche für die Schweiz befriedi
gende Löſung vermehrt. Die Kommiſſion hofft, dent Bun
desrath werde die Löſung geliugen, wo nicht, äußerſte Ver
theidigung. Deswegen Ermächtigung unbeſchränkter Geld
Anleihen Einſtimmige Annahme der Kommiſſisnsanträge
ohne Diskuſſton durch Erhebung der 110 Mitglieder. Eſcher

ſagt, die Nation ſei einſtimmig, ſie habe ſich durch ihren Ein
muth gekrönt. Komme nun was wolle Ueberwältigender
Eindruck.

Stuttgart, Dienstag, den 30. Deremnber. Der ofſff
zielle Würtembergiſche Staatsanzeiger“ weiſt die Eingabe
der 10 Abgeordneten, betreffend den Durchzug preußiſcher
Truppen, als einen Uebergriff in die Politik und wegen Des
klaren Rechts des verbündeten Preußen zurück. Aus
Tübingen wird gemeldet daß die daſelbſt ſtudirenden
Schweizer ſich ihrent Vaterlande zur Verfügung geſtellt ha
ben, und daß die Einkäufe von Pferden und Lebensmitteln
Seitens der Schweiz im Würtembergiſchen fortdauern

Dresden, Dienstag, den 30. December. Ein Pariſer
Correſpondenz Artikel des heutigen „Dresduer Jonurnals
meldet, Frankreich habe auf geſchehene Anfragen erklärt es
werde dem Einmarſche Preußens in die Schweiz nicht ent

gegen ſein, und es habe von dieſem Entſchlüſſe die ſüddent
ſchen Regierungen bereits in Kenntniß geſetzt.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht.

den nachbenannten Großherzoglich badenſchen Offizieren Orden zu ver

leihen und zwar e eDen Rothen Adler Orden erſter Klaſſe dem General Lieutenant Freiherrn
Gahling von Altheim; den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern
Und Schwertern am Ringe dem General Lieutenant Freiherrn Ro eder v. Diers
burg den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem General Lieu
tenant v. Porbeck; den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe dem General Major Küuntz; den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe dem
General Major Freiherrn Seutter von Loetzen und dem Oberſten von Fa
ver den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe dem Oberſt Lieutenant von Renz
und dem Major Freiherrn von Beuſt; ſo wie den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe dem Rittmeiſter Freiherrn von Degenfeld, den Ober Lieutenants Frei
herrn von Gemmingen Gemmingen und Freiherrn von Hardenberg,
den Lieutenants von Müllern und Freiherrn Boecklin von Boecklinsau.

Dem Geiſtlichen Jnſpektor am Pädagogium zum Kloſter Unſer
Lieben Frauen in Magdeburg, Dr. Scheele, iſt das Prädikat Pro
feſſor verliehen worden.

Der Flügeladjutant Sr. Maj. Oberſt von Manteuffel hat
geſtern Abend 11 Uhr ſeine Reiſe nach Wien angetreten

Laut Verfügung des General Poſtamte vom 23. Decbr. werden
die Poſtfreimarken zu 1, 2 und 3 Sgr., welche bisher auf far
bigem Grunde gedruckt wurden künftig auf weißem Grunde gedruckt
werden. Das bisherige Bild der Marke erſcheint anſtatt wie früher
in ſchwarzer Farbe künftig bei den Marken zu Sgr. in roſarother,
bei den Marken zu 2 Sgr. in blauer und bei den Marken zu 3 Sgr.
in gelber Farbe Die Ausgabe ſolcher Marken, neben welchen die
noch vorhandenen Marken zu 2 und 3 Sgr. auf farbigem Papiere
in Schwarzdruck bis zum vollſtändigen Verbrauche derſelben gültig

bleiben, wird mit dem künftigen Jahre beginnen

Halle, Donnerstag den 1. Januar
Hierzu zwei Hrilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den Z.
e

in dem nahen Kreuzlingen ein, um die Grenzen zu beſetzen.
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Der heutige Staaksanz.“ enthält eine Verfügung des General
Poſt-Amts vom 24. December durch welche die Beförderung von
Photogen und ähnlichen Oelen durch die Poſt verboten wird

Zur Feier des 50 jährigen Dienſt Jubiläums des Prinzen von
Preußen finden in allen Kreiſen die außerordentlichſten Vorbereitun
gen ſtatt. Die Anzahl von Deputationen welche von nah und fern
an dieſem Tage Glückwünſche zu überbringen haben wird eine ſehr
große ſein da aus allen Theilen der Monarchie ſolche angemeldet
worden ſind, und ſogar Gratulationen von fremden Souverainen hier
eintreffen werden. So wird die Königin von England eine beſonder
G. ſandtſchaft herſchicken, welche den Auftrag hat, dem Prinzen ein
eigenhändiges Glückwunſchſchreiben der hohen Frau und gleichzeitig
das militairiſche Großkreuz des BathOrdens zu überreichen.

Nach den bis jetzt zur Vertheilung gekommenen Oruckſachen des
Abgeordneten Hauſes zu urtheilen, wird auch nach dem Zuſammen
tritt deſſelben, am 5. Januar, eine ausreichende Anzahl von Kom
miſſtonsberichten für die Plenarberathungen noch keineswegs vorhan-
den ſein vielmehr werden die wichtigeren Arbeiten in den Kommiſ
ſionen ſelbſt erſt beginnen.

Die Nachricht, daß von Kopenhagen aus bereits eine Antworks
Note in der Holſtein Lauenburgiſchen Angelegenheit hier eingetroffen
ſei, ſcheint eine unbegründete zu ſein, da bis jetzt in hieſigen unter
richteten Kreiſen von dem Eingange eines ſolchen Schriftſtückes ichts

bekannt iſt.
Wie die „Berl. Börſ.Ztg.“ meldet, hat Fürſt Gortſchakoff

ſeine Agenten an den kleineren deutſchen Höfen inſtruirt dahin zu
wirken, daß die holſtein lauenburgiſche Domänenfrage nicht
Gegenſtand der Berathung am Bundestage werde. Das Kabinet
von Petersburg ſieht in derſelben eine innere däniſche Angelegenheit,
um das ſich keine fremde Macht, alſo auch nicht der deutſche Bund,
zu bekümmern habe. Man urtheilt hier vom Geſichtspunkte des Ge
ſammtſtaates aus deſſen Schwächung den ruſſiſchen Jntereſſen bei
der eventuellen Erbfolgeberechtigung zuwiderlaufen würde. Jn Be
zug auf dieſe Frage herrſcht alſo zwiſchen den Kabinetten von Berlin
und Petersburg eine bemerkenswerthe Meinungsverſchiedenheit, die
nicht ſo leicht auszugleichen ſein möchte.

Konſtanz, d. 25. Dec. Der Preußiſch Schweizeriſche Conflick
hat uns plötzlich in eine ſehr unangenehme Lage verſetzt denn ſeit
geſtern werden bereits Anſtalten gekroffen, um gegen die Schweizer
ſeite hin zur Vertheidigung der Stadt Schanzen gufzuwerfen. Das
Militär hat in Erwartung größerer Zuſendungen aus Karlsruhe von
den ſtädtiſchen Behörden alle vorräthigen Schaufeln und Hauwerk
zeuge entlehnt, um mit der Arbeit ungeſäumt zu beginnen. Oer
Wachtpoſten iſt vom Kreuzlinger Thore zurückgezogen und in die
Stadt zum Schnetzthore verlegt und verſtärkt. Feldpatrouillen ſchrei
ten an der Grenze auf und ab die Soldaten ſind in vollkommener
Kriegsrüſtung. Anderſeits iſt in Kreuzlingen und Emishofen alſo
Angeſichts der Stadt Konſtanz bereits ein Schweizercorps eingetrof
fen. Die Bewohner unſerer Stadt könnten leicht in eine fatale Lage
kommen. Die Vermöglicheren ſinnen bereits auf Maßregeln um ihre
Habe anderswohin in Sicherheit zu bringen. Auch vernimmt man,

vaß ſämmtliche ſechs Schweizer Dampfſchiffe die Weiſung haben, ſich
zu militäriſchen Zwecken und zur Sicherung der Schweizeriſchen See
ſeite bereit zu halten. In den nächſten Tagen ſoll Badſſche Artillerſe

Hier ankommen und in Kreuzlingen ſollen Züricher Geſchütze eintreffem
Geſtern rückte ein Bataillon Schweizer ine

ach
mittags fand die Beeidigung derſelben im Kloſterhofe ſtatt, welcher
eine Anſprache eines Regierungsmitgliedes! aus Frauenfeld voranging.

26. December.

Die Truppen bezogen Quartier in den nahe gelegenen Orten. Das
hieſige Garniſonscommando wurde durch einen Schweizeriſchen Stabs
Affigier von der angeordneten Grenzbeſetung dienſtlich in Kenntniß ge



ſetzt. Anderſeits wurden vorgeſtern die Beurlaubten der hieſigen Gar
niſon einberufen die Wachen verſtärkt und die Soldaten mit voller
Feldausrüſtung verſehen. Wie wir hören, wird das Schloß Arenen
berg, bekanntlich Eigenthum des Kaiſers der Franzoſea, von eidgenöſ
ſiſchen Truppen bewacht, um jede etwaige boshafte Beſchädigung zu
verhüten. Der Verkehr auf unſerer Grenze beſteht unverändert fort.

Schweiz
Der bereits telegraphiſch erwähnte halboffizielle Artikel der De

ſterr. Corr.“ über die Reuenburger Angelegenheit lautet wörtlich:
„Oeffentliche Blätter berichten von Bemühungen des engliſchen und
Les nord amerikaniſchen Geſandten in Bern zur Ausgleichung des
Neuenburger Zerwürfniſſes, welche aber zu keinem Ziele führten, weil

die Repräſentanten der übrigen Mächte die Ermächtigung nicht erhiel
ten, auf den Vorſchlag einzugehen. Zur Richtigſtellung halten wir
es für geeignet, dieſer Nachricht einige Aufklärungen beizufügen. Das

k. Kabinet theilt mit den übrigen Mächten den lebhaften Wunſch,
einem Konflikte vorzubeugen, welcher durch Mißachtung der vertrags
mäßigen Hoheitsrechte eines nahe befreundeten europäiſchen Souve
räns, ſo wie der wohlwollenden Rathſchläge aller Regierungen an die
ſchweizeriſchen Behörden in nahe Ausſicht gebracht iſt. Jndem es in
dieſem Sinne wirkt und von den verſöhnlichen Abſichten Sr. Maj.
des Königs von Preußen überzeugt iſt, erkennt ſich Oeſterreich kei
nerlei Rechtstitel, zugleich Verpflichtungen oder auch nur Zuſagen
einzugehen in Folge deren durch einſeitige oder kollektive Schritte der
legale Souverän bewogen werden ſoll auf ſeine Hoheitsrechte über
Neuenburg zu verzichten. Entſprechen die ſchweizeriſchen Bundesbe
hörden dem dringenden wohlgemeinten Verlangen und Rath aller Mäch
e den Prozeß wegen der neulichen Vorfälle im Kanton Neuenburg
niederzuſchlagen, ſo ſteht es in der freien Jnitiative des Königs Fried
rich Wilhelm IV. in wohlwollender und ſtaatsweiſer Berückſichtigung
der Lage ſeiner Neuenburgiſchen Unterthanen und der allgemeinen
europäiſchen Verhältniſſe dem von ſchweizeriſcher Seite dem europäi
ſchen Rechte gemachten Zugeſtändniſſe auch großherzig einen Akt der
hohen Politik folgen zu laſſen. Oeſterreich von ſeinem Stand-

Punkte aus kann keinerlei moraliſche Verpflichtungen eingehen, welche
auf die Entſagung des Rechtstitels einer anderen Macht beſtimmenden
Einfluß üben ſollen. Dieſes der entſcheidende Grund, aus welchem
der Repraäſentat der k. k. Regierung zu Bern ſich an dem beabſich
tigten Ausgleichungsprofekt nicht betheiligte e S

Das „Frankfurter Journal enthält eine Depeſche aus Bern
vom 29. December nach welcher die Bundesverſammlung am Mon-
tag keine Sitzung gehalten hat. Der Bundesrath Furrer begiebt
ſich in einer Miſſion an ſüddeutſche Höfe. Der amerikaniſche Ge
fandte in der Schweiz, Fay, hat ſich nach Berlin begeben. Die
Dampfſchiffe auf dem Bodenfee werden mit Artillerie bemannt die
ſchweizeriſchen Häfen werden in Vertheidigungszuſtand geſetzt.

Die Nachricht aus Bern, daß der ſchweizeriſche Bundesrath
eine Anleihe bei der Stuttgarter Bank gemacht habe, iſt nach
dem „Frankf. Journal dahin zu berichtigen, daß der Director der
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank von dem Bundesrath welcher
denſelben zu dieſem Zweck nach Bern eingeladen hatte autoriſirt
wurde eine Anleihe in Süddeutſchland im Betrag von 12 Mill. Fr.,
abzuſchließen.

Jtalien.
Eine Correſpondenz der „Corr. Stefani“ aus Neapel vom 16.
Dec. berichtet: Das Gerücht beſtätigt ſich daß Milano gefol
kert wurde. Montag Morgens verhaſtet, erduldete er die Folter 8
Stunden lang in der Nacht vom S. auf den 9. Man wollte Ge
ſtändniſſe erzwingen. Als der Angeklagte vor das Kriegsgericht ge
bracht wurde, bemerkte man, daß er Spuren großer Leiden trug; doch

glaubte man zu irren, weil er nichts ſagte. Als man ihm aber vor
der Hinrichtung die Augen verband und dies mit Härte that, W

Sier ſich an einen der ihm beiſtehenden Geiſtlichen und ſagte
wollen mich nochmals foltern

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 29. December. Tel. Dep.) Der heutige „Globe“

beſtätigt den Abſchluß eines Kompromiſſes, nach welchem Rußland
S für die Abtretung Bol grads eine beſſere Grenzlinie Beſſarabiens erhält.

SpanienMadrid, d. 25. Decbr. Der Graf von San Luis (Gene
ral Sartorius) Präſident des durch die Revolution von 1854 ge
ſtürzten Miniſteriums, iſt hier eingetroffen. Es hieß daß auch Ca
hrera (der bekannte Carliſtenchefß unter dem Schutze der Amneſtie
nach Spanien zurückkehren werde.

Türkei.Dem Vernehmen nach wird die engliſche Regierung das Projekt,
betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Conſtantinopel über Varna
und Schumla nach Ruſtſchuk beſonders unterſtützen, um ſo bald als
möglich eine vollſtändige Eiſenbahnlinie durch Europa nach Aſien hin
zu erhalten. Sie wird ferner dafür ſorgen, daß die Eiſenbahn eine
Fortſetzung in Kleinaſten erhält und in Verbindung mit der pro
jektirten Euphrat Eiſenbahn kommt, wodurch ſie dem den engliſchen
Intereſſen nicht entſprechenden Bau des Suez Kanals zu begeg
nen glaubt

Dem „Univers“ werden aus Konſtantinopel vom 15. Dec. folgende
Punkte als die Friedensbedingungen gemeldet welche von England
an Perſien geſtellt worden ſind. Der Schah entläßt ſeinen
jetzigen erſten Miniſter 2) er wird dem perſiſchen Unterthanen, wel

eiſteten geringen Widerſtand.

dem gräflich Einſiedelſchen Eiſenhüttenwerk

5 600 Menſchen beſchäftigt

cher zu dem Konflikt mit dem britiſchen Geſandten Hen. Murray zu
erſt Veranlaſſung gab, Genugthuung geben 3) er ſchließt einen neuen
Handelsvertrag ab; 4) er läßt britiſche Konſuln überall zu, wo
England es für paſſend hält Konſuln zu haben 5) er bezahlt eine
Kriegsentſchädigung; 6) er giebt Herat den Afghanen wieder und
räumt das afghaniſche Gebiet; 7) er verpflichtet ſich, alle künftigen
Differenzen welche ſich zwiſchen Perſien und den Afghanen wegen
Herats erheben könnten, der engliſchen Entſcheidung zu überlaſſen.

China.Der Times wird aus Trieſt, d. 27. Dec. telegraphirt Der
Dampfer America iſt hier heute nach 147ſtündiger Fahrt von Alexan
dria, das er am 20. Hecember verließ angekommen. Die Nachrich
ten aus Bombay reichen bis zum 3. Dec. die aus Hongkong
bis zum 15. Nov. Zu Kanton hatte eine ernſthafte Colliſion zwi
ſchen den britiſchen Behörden und Yeh, dem chineſiſchen General
Gouverneur, Statt gefunden. An Bord einer unter britiſcher Flagge
auf der Rhede von Kanton vor Anker liegenden Lorcha begab ſich
am 8. Oct. eine Schaar Chineſen und verhaftete 12 Mann des Schiff
volks. Conſul Parkes, der ſich an Bord begab, ward inſultirt und

mit Gewaltthätigkeiten bedroht. Die bei eh erhobene Beſchwerde
ward verächtlich zurückgewieſen. Am 21. Det. ward die Sache in die
Hände des Admirals Seymour gelegt. Die erſten feindlichen Schritte
erfolgten am 24. October. Die Forts von Kanton wurden genom
men und mehrere derſelben zerſtört. Da Deh noch immer hartnäckig
die Genugthuungs- Forderungen des Admirals Seymour verwarf ja,
ſich ſogar weigerte eine Zuſammenkunft mit ihm zu haben ſo ward
am 27. Oct. das Feuer auf die Stadtmauern und auf den Palaſt

Es ward Breſche in die Stadtmalterndes Gouverneurs eröffnet.
geſchoſſen, und der Sturm erfolgte am 29 Oct. Die Truppen dran
gen bis zum Palaſte vor, wurden jedoch am Abend wieder zurück
gezogen. Die Verluſte der Engländer beliefen ſich auf 3 Todte und
12 Verwundete Spätere Verſuche, zu unterhandeln, ſcheiterten, und
am 3. und 4. Nov. ward die alte Stadt bombardirt. Am 6. Nov.
wurden 23 Kriegs Junken von dem Schiffe Barraconta angegriffen
und ſämmtlich zerſtört. Den Chineſen ward hierauf nochmals eine
Friſt bewilligt; allein nichts deutete darauf hin daß ſie geneigt ſeien
nachzugeben. Den letzten Nachrichten zufolge waren die Bogue Forts
genommen worden. Die in Kanton lebenden Fremden hatten die
Factoreien beinahe gänzlich geräumt. Vermögen zu einem hohen Be
trage war durch das Feuer verzehrt worden. Der Handel ſtockte.
(Der Oeſterreichiſchen Correſpondenz wird gemeldet „Die Chineſen

Ein Verſuch, britiſche Dampfer in die
Luft zu ſprengen mißlang. Die fremden Factoreien ſind von engli
ſchen, americaniſchen, franzöſiſchen und portugieſiſchen Seeleuten be

ſetzt. eAmerika.
Die neueſten Nachrichten aus Central Amerika ſchildern die Po

ſition Walker' s minder gut in Nicaragua ſind ſämmtliche Parteien
gegen ihn.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein IJnduſtriezweig iſt ſeit wenigen Jahren hier

zu einer Höhe geſtiegen, wie dies gewiß niemand erwartet hat. Es
iſt dies die Fabrikation von Frauenmänteln und Jacken deren Ruf
weit über die Grenzen Deutſchlands fort ja ſelbſt bis nach Amerika
gedrungen iſt. Ein einziges Geſchäft, äußerlich von gar nicht erheb
lichem Umfange hat allein in dieſem Genre im vergangenen Jahre
einen Abſatz von einer halben Million gemacht und ein anderes nicht
zu lange beſtehendes Geſchäft hat bei ſeiner Auflöſung und Trennung
der beiden Compagnons einen Jahresumſatz von 300,000 Thlrn er
geben ſo daß jetzt jeder der früheren Aſſocies für alleinige Rechnung
ein gleiches Geſchäft beginnen wird. Da dieſe Fabrikate durchweg
von Frauen und armen Schneidern gefertigt werden, ſo kann man
ſich denken, wie wichtig für die Berliner Arbeiter dieſer Jnduſtriezweig

geworden iſt. ePaſſau, d. 26. Decbr. Oer Prieſter Thomas Braun hat
ſich durch die bei Otto Wigand in Leipzig herausgekommene Schrift
gegen das Hogma von der unbefleckten Empfängniß Maria de facto
die Excommunication zugezogen, und dieſe iſt, wie aus der Lands
hüter Zeitung zu erſehen von dem Ordinariat nun auch feierlich aus

geſprochen worden. S
Aus der Provinz Sachſen

Die Zahl der Rübenzuckerfabriken des Regierungsbezirks Mer
ſeburg, welche ſich bereits auf 28 belauft, wird in nächſter Zeit
noch um 3 ſich vermehren, die nach Mittheilungen von dort ſchon in's
Werk geſetzt werden. Es finden durch dieſen Jnduſtriezweig in jenem
Bezirke Tauſende von Arbeitern lohnende Beſchäftigung Auf

n e nes imegierungsbezirk Merſeburg werben ſie längerer Zeit unaufhörliche d demſelben eingehenden Be

ſtellungen von G ren, namentlich emaillirten Geſchirren, ſind
wie man hort, ſo bedeutend daß ſie mit dieſen Arbeitskräften noch
kaum befriedigt werden können. Jm verfloſſenen Jahre waren von
jenen Hüttenwerke nahe an 16,000 Centner Eiſenwaaren verſendet

worden. (Pr. C.)Geſetz Sammlung
Das am 31. d. ausgegebene 65. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4578. die Konzeſſtons und Beſtätigungs Urkunde für die Oppeln Tarnowitzer
Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom December 1856; und unter

Nr. 4579. die Verordnung betreffend die Großherzoglich ſächſſchen und die Herzoglich Sachſen Coburg Gothaſchen Kaſſen Anweiſungen Den Dec. 1856.
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OQuart bei 80 Ct. Tralles 9 G.

Marktberichte.
ß H den 30. December.

Weizen 56 62 ſtill, Roggen 42-47 gefragt,
Gerſte 33—41 desgleichen Hafer 19—22 ohne
Aenderung. Bei mäßiger Zufuhr blieben die Preiſe in
feſter Haltung. (Nach m

2

alle

Magdeburg, den 30. December.

Weizen Gerſt eRoggen Hafer F.Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 31 32
Nordhauſen den 29. December.

Weizen 2 6 bis 2 26Roggen e 24 2Gerſte 22Hafen 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 30. December.
Weizen loco 50—85
Roggen loco 45—46 do. 86—87fd. 46 pr. 82

pſd. bez. Decbr. 46 45 bez. u. G. 45 Br.,
Dec. Jan. 45 45 bez. u. G. 45 Br. Jan.
Febr. 45 45 bez., Frühjahr 46—-45 bez. u.
G. 452 Br.

Gerſte 32-39
Hafer 21-26
Erbſen 40—50
Rubol loco 167 e bez. u. G., 16 Br. Dec.

16 I6 bez. u. Br. 16 G. Decbr. Jan.169 e S u. Br. 16 G. Jan. Febr. 165
Br. Febr. März 169 Br. u. G. April Mai 152
bez. Br. u. G.Spirſtus loco ohne Faß 23 bez. mit Faß 23
bez. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 24—24 bez.

u. G., 21 Br., Febr. März 24 bez. 2497,
Br. 24 G. März April 25 265 bez. u. G-,
25 Br., April Mai 254 bez. u. G. 25 Br.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco wie Termine bei
mattem Schluß weſentlich billiger verkauft gekündigt 200
Wiſpel. Rübbl bei einer Kündigung von 500 Ctnr. in
gedrückter Haltung. Spiritus nahe Termine behauptet,
ſpätere billiger verkauft gekündigt 40,000 Quart.

Breslau, d. 30. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
5 r Weizen eS 92 gelber 74——85 Roggen 47 53

Gerſte Hafer eStettin d. 50. Decbr. Weizen Frühj. feſt. ge
fordert 76 G. Roggen 44--45, Dec. 45 bez. Jan.
Febr. 45 da, Frühjahr 462, bez. 47 Br. Spiritus,
Dec. 147 bez. Früht. 14 bez. 14 G. Rüböl 16
April Mai 15 da,

Hamburg d 30. Dec. Weizen loco 2—3 höher
bezahlt Frühj. ab Pommern 126 127pfd. 125 verge
bens geboten. Roggen loco feſt, Frühf. ab Oſtſeeplätze
wenig am Markt. Oel loco 30

London d. 29. Decbr. Engliſcher und fremder Wei
zen zu unveranderten Preiſen. Schöne Gerſte 1 Schill.
höher. Jm Allgemeinen war die Stimmung eine beſſere.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 31. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. December am alten Pegel 13 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.
Eisgang.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 30. Decbr. W. Kater, Steinkohlen,
v. Hamburg Buckau. D. Krenzlin, desgl. S.
Treu, desgl. A. Buſſe, desgl.
Mäagdeburg, den 30. Derember 1856.

S Königl. Schleuſenamt. Hauſe.

Magdeburg den 99. December. f. Brief. Geld

Amſterdam r Sicht. e Sdo. 2 Monat eHamburg kurze Sicht. cdo. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat e 56 18
Preuß. Friedrichsd'or 1113Auslaändiſch Gold à 5 o
Preuß. StagtsſchuldSchein e 82
Verein. Dampfſchifff. Stamm Aetien 4

do. e Prior Actien hMagdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4 290 S

do. do. do 24 Sdo. do. Prioritäts-Aetten 4 92
do. Halberſt. Stamm Actien A.do. do. Hrior Aeten S
vo Wittenberg. Stamm Act. 4 40
do. do. Prior. Actien 4 95do. Feueraſſekuranz Actien 460 bezahlt.
do. HagelverſicherungsAetien 50do. Lebensverſicheinngs Actien 5 100 S
do. Privat Bank Acten 4 Sdo. Gas Actieenn

Deſſauer Continental Gas Actien 1102

Bekanntmachungen.
Die Zinſen der PackhofsActien können vom
2. Januar k. J. an bei den Herren C. G.
Theune S Brauer gegen Quittung in
Empfang genommen werden.

Halle den 30. Decbr. 1856.
Die Vorſteher des Vereins für den

Halleſchen Handel

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 30. December.

Am lich. Srief. Geld Brief Geir.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berg. Märkiſche 84 b. (Stamm) Pr. 4 112
Pr. Freiw. Anl. 98 do. Prioritäts s 100 do. Prior ObligSt. Anl. von 1850 45 98 do. I. Serie l do. v. Staat gar s Sdo. von 186524 98 98 do. (Dortm. Soeſt) G. Er. K. Gleb.

vo von 1854 4 98 98 G5rl. Anh. L. A. u. B. 165 164 do. Prioritäts 4
do. von 18554 98 98 vdo. Prioritäts 4 S do. II. Serie 4do. von 1856 4 9898 do. do. Stargard Poſen 8 104 103do. von 18534 908 Berlin Hamburger do. Prioritäts 4 SStaats Schuldſch. 82 do. Prioritäts 4 100 do. II. Emiſſion 4 98Prämienſcheine der z do do. H. Em. Thüringer iSeehandl. à 60 Berl. -Ptsd. Magd do. Prior. Obl.Präm. Anleihe v. do. Prior. Oblig. 4 90 do. III. Serie A. 991855 3 100 3 113 112 do. do. i. G. 97 97 Wilhelmsb. (Coſele

Kur u. Neumärk. do. do. Iit. D. Ah 87 979 Oderberg) alte
Schuldverſchreib. 3 782 Berlin Stetiner do. neue 122 121Oder Deichbau o. Prior. Oblig. 4 98 98 vo Prioritäts 8Obligattonen Br. Schw. Fr. alte 146 do. II. Emiſſton S 96
Berl. StadtOblig- 45 988 97 do. do. neuedo. do. i 86 (EGöln Grefelder 100 Ausländ. Eiſendo. Prioritäts 4 bahn Stammu ment z o 86 d e en z Actien.U ärk. 86 36 do. Prior. Oblig. ar 100 9 uſt preußiſche er. de e e e ePowmerſhe e e e ebenPoſenſche do. i. Emiſflon g. s dige S3 84 887 V. Enmiſſie s an21 t e do. IV. Emiſſion 89 88 Mainz LudwigshSchleſiſche Düſeldorfslber f. Ken Weißenburge u zu do. FHriorttäts e eglenburger 5 oir t. B. do. Prioritäts r. e i a 54Weſtpreußiſche 82 81 Wage Halberſt. S t Se S 53Rentenbriefe. al Magdeb. Wittenb. t
Kur u. Neumärk. 91 do. Prioritäts 42 ASuslaä o.Ponterſche h e ane lat SettenPoſenſche 4 809 88 Niederſchl. Märk. 90 82 od. (Freilh 4Preußiſche 89 do. Prioritäts 89 Sang nKhein u. Weſph. 91 do. Conv. Prior. 89 n g. SSachſiſche n do do do. I. See 90 e S.Schleſiſche 290 e. IV. Serie s 100Pr. B. Antheilſch. 133 NNiederſchl. gweigb. Meiſe
Friedrichsd'or I3 u 13 Oberſchl. t. A. 162 161 eAndere Goldmün e do. Iäs. B. s Kaſſen Vereins ezen a 105 10 de Frior. Mt. A. H. San Kettendo do. Lit. B. 78 [Dieconto EommanaEiſenb. Aetien. do. do. in. B. 87 87 dit Antheile 4 12
Aachen Düſſeldorf. 3 82 ds. do. i. E. 3 76 Sdo. Privritäts 862 Prinz Wiih. (Stee Ausländ. Fonds

do. II. Emiſſisn 4 86.. le Vohwinkel) 59 Braunſchw. Bank 4 140
do. III Emiſſton 4 do. Prioritäts Darmſtädter Bank 4 136 135Aachen Maftrt 57 de u. Sertes s o. n Euſſion a a edo. Prioritäts 4 do. 11I. Serie s G Heraer Bank 4 104 103
do. II. Emiſfionſ-- 98 Rheiniſche 112 11 Weimarſche Bank 4 |130

Berlin Potsdam Magdeburger 131 à 131 gem.
156 à 1542/, gem. MagdeburgWittenberge 41 à 41
(Coſel Oderberg) alte 126 à 137 gem.

Sparkaſſe des Saalkreiſes.
Die Zinſen von den Einlagen bei der Spar

kaſſe des Saalkreiſes können nach Wahl der
Einleger im Laufe des Monats Januar gegen
Vorzeigung des Sparkaſſenſcheins und gegen
Quittung und zwar entweder bei der Haupt
kaſſe zu Halle, Franckensplatz Nr. 5, oder
bei Einer der Unter Recepturen zu Cönnern,
Löbejün, Wettin und Oppin an den ge
wöhnlichen Geſchäftstagen Und in den unten
näher bezeichneten Geſchäftsſtunden erhoben
werden.

Nicht abgehobene Zinſen werden den Ein

es in dieſem Falle nicht.
Wir benutzen übrigens dieſe Gelegenheit,

wiederholt darauf gufmerkſam zu machen daß
zur größern Bequemlichkeit für das unſere

Sparkaſſe benutzende Publikum die Stunden,
in welchen Gelder zur Kaſſe gebracht reſp. Ein
lagen abgehoben werden können bereits ſeit
dem Monate Auguſt d. J. in folgender Weiſe
geordnet ſind
a) bei der Hauptkaſſe hieſelbſt, Franckens

platz Nr. 5 Herr Rendant Veſchnidt),
täglich, mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage, von I22 Uhr Mittags;

bei der Unter Receptur Esnnern (Herr
Kämmerer Bötteher) täglich, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage, von 1—
3 Uhr Nachmittags

Kämmerer Krienitz) täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage, von
12 Uhr Vormittags
bei der Unter Receptur Wettin (Herr

Kaufmann Ulrich) täglich, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage, von 9

oſel Oderbe  g Disconto ommandit Antheile 122 à 121 gem.
136 2 J x es e Bank II. Emiſſion 123 à gem.ie Börſe beſchäftigte ſich heute hauptſächlich mit der Ultimo Liquidation das Geſchäft war inde cbelebt. es fanden jedoch keine erhebliche Cours Veränderungen ſtatt e n e

legern ohne Weiteres zum Capital geſchlagen
und nach Maaßgabe der St atuten mit verzinſt.
Der Vorlegung der Bücher und Scheine bedarf

c) bei der Unter Receptur Löbejün Herr

Berlin Stettiner 136 à 137 gem. Cöln Mindener
gem. Oberſchl. Lit. B. 148 à 146 gem. Wilhelmsbahn

Darmſtädter Bank

12 Uhr Vormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

e) bei der Unter Receptur Oppin Hr. Pa
ſtor Schröder) täglich, mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage, zu jeder beliebigen

Tagesſtunde. S SEinlagen können unbeſchadet ihrer Sicherheit
ebenſowohl bei einer der obengenannten Unter
Recepturen, als bei der Hauptkaſſe hieſelbſt
gemacht und abgehoben werden.

Wir empfehlen das wohlthätige Jnſtitut der
Sparkaſſe des Saalkreiſes den Kreis -Eingeſe

ſenen wiederholt und dringend zu recht zahlre

cher Benutzung. eHalle, am 27. Decbr. 18566
Die kreisſtändiſche Direction der Spar

kaſſe des Saalkreiſes.
v. Vaſſewitz.

Nittergutsverkauf.
Daſſelbe liegt z Stunden von einer gro

ßen Handelsſtadt im Königreich Sachſen har
ganz vorzüglich ſchöne Gebäude das herrſchaft
liche Schloß iſt mit einem Park umgeben, hat
3000 Morgen Areal, 24 Pferde 100 Stück
Rindvieh, 1500 Schaafe, eine große Brau
und Brennerei c. Nähere Auskunft darüber
giebt Barth in Giebichenſtein b. Halle a/S.

Ein kautionsfähiger gebildeter junger Mann,
welcher eine Mühlenwirthſchaft mittler Größe
zu führen im Stande, kann plazirt werden
durch Ebert S Comp.

Als Uhrmacher Lehrling findet ein anſtändi
ger junger Mann gründlichen Unterricht und
freundliche Aufnahme zu Oſtern 1857 oder
auch früher beim Uhrmacher Franz Jlm in
Merſeburg. Nähere Auskunft giebt der
Herr Uhrmacher W. Günther in Halle.



Thüringiſche Eiſenbahn.
g Die ſämmtlichen Tarifbeſtimmungen für den Verkehr zwiſchen
den Stationen unſerer Eiſenbahn ſind neuerdings in ein beſonderes

S Heft zuſammen gedruckt. worden, welches in unſeren Expeditions
ſtellen für den Preis von 4 käuflich zu haben iſt.

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß jener Tarif
vom T Januar 1857 ab die alleinige Norm für den Binnen Verkehr auf unſerer Bahn bildet.

Erfurt, den 22. December 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Heute ewpfing noch eine Partie ger. Rügenmw aldier r ESSe
S und Gänsebrüste in ausserordentlich schönen Exemplaren

G. Gloldschmfdüt.
Wrische Aas ücohte trafen heute noch ein

und empf. dieselbe bestens. G. Gold sech mit
rich ASter mm und
Frische Schellfische,
Hieler Spechhbitchklimge

empfiehlt s G. Goldsehmnfelüt.
Fosel und Bordeaux- W elne,

Portwein, Madeira, Malaga, Wlenscat Liimell ete., ſehr
ſchöne aumberger Weine, welsse und rothe, empfehle villigſt.

Otto Thieme.
Feinsten Jam. um T. Arac de Goa, extraf. Cog-nac, K. Punsch und Grog Hesenz, Cardinak- und M

sChoff- Rutract empfiehlt billigſt O kenne.
Meine grüne und SeRWwarze Whees billigſt bei

Gtto Tiennne.
Mein reichhaltiges Lager von Mavyanng und r emer Oigar-

ren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung

GOdo fen.Ruſſiſchen Salat
empfiehlt e. C.

Weintraube.
Heute Donnerstag d. I. Jan. 1857
findet zur Frier des 50 jährigen
Dienſt Inbilänms Sr. Kgl. Hoheit

Mein Lager diverſer Rhein

Fr. Kiel. Sprotten,
gr. fette Kiel. Bücklinge,

köſtliches Hamb. Nauch-
fleiſch und Zunge offerirt

Jus her.
Von ſchönen großen hol-er des Prinzen von Preußenländ. Bücklingen empfing wied r Kanxornd e n e e e Grosses Concertund einzelnen Schocken billigſt empfehle ſtatt. E. John,

e StadtmuſikdirectorJuhus Biftert.
Elb-Jander empfing

uns Rert,Glückauf zum Neujahr
Glückauf aus dem alten ins neue Jahr mitund zu einer urnralten (jetzt erneuten) Natur Stadt h eater in Halle.

e a s den 1. Jan 1857Kraft reſp. Erfindung oder Anweiſung r An 8
a) wie man auch ohne Feuer kochen u. braten, Robert und Bertram,
e S Phyſik und MechanikS S große Poſſe in 4 Acten von Räderzu verſtehn in jeder Haushaltung, vor Freitag den 2. Januar

ugsweiſe bei gr. Fabrik Anlagen das ſogen.e er bei gänzlich aufgehobenem Abonnement
Erlaäutert durch 11 Sätze nebſt 2 HandSciz Robert der Teufel,
zen von Süſz, Steiger auf der gewerkſchaftl. große Oper in 5 Acten von Scribe,
Braunkohlen Zeche Frdr. Wlm. zu Eisdorf Muſik von Meyerbeer.

bei Teutſchenthal, Mansfelder Seekreis Julius Wunderlich.
Trothae e n Werkchen iſt jedoch in

Folge fehlgeſchlagener Bitten iet be rer ne Zum Neujahr Tanzvergnügen bei
Fr. Brömme.

Thüringer Bahnhof Salon
Donnerstag den Januar

Voxal- und IJnſtrumental- Concert

der v rechster.Anfang 3 Uhr.

DHrückerei bei Endermann zu Wettin g/S.
à Exemplar 5 und auch zu en beim

Verfaſſer Diemitz SBöllberg. Zum Neuſahrstage Soirse und friſche Pfann
Zum Neujahr Tanzkränzchen bei e e Nauchſfaß

Natſch.
mr Magdeburger Bahnhof

i 3 Uhr

e e 9Tanz Unterricht.
Zu dem jetzt neu beginnenden Curſus neh

me ich Anmeldungen noch entgegen
D. Thieck, gr. Märkerſtraße Nr. 18.

Den Neufahrstag von Nachmittags
an Ballmuſik und freie Nacht.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. e

Auction.
Freitag den 2. Januar Nachmittags 1 Uhr

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung eines Nach
laſſes, als: Uhren, eine Partie feine und ge
wöhnliche Möbel, Bänke Regal mit Kaſten,
Ladentiſch, Fäſſer, Porzellangeſchirr, Meſſing,
Betten, weibliche Kleidungsſtücke u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zum neuen Jahr 1857.
Ein neues Jahr wir feiern heut',

Das Alte vergangen iſt in der Zeit;
Wenn es vergangen ſcheint kurz dies nur,
Doch anfangs lang iſt deſſen Flur

Dreihundert ſechsundſechzig Tag,
War voriges Jahr in ſeiner Lag,
Wo jeder Tag faſt ſeine Plag',
Doch wenn es hin, ſcheints wenig der Tag

Wie Viele auch fingen das vorige Jahr
Mit uns zu leben an froh! Doch wahr,
Daß ſie dies Jahr nicht lebten aus,
Es kam der Tod, machte ein Garaus!

Wenn wir gerecht, ſo ſollten wir
Gott ehren, preiſen und danken dafür,
Wie viel dies Jahr er uns gethan,
Da ſollten wir doch gedenken daran

Er ſegnete die Erde ſehr gut,
Wie ganz Europa dies wohlthut;
Denn allgemein war theure Zeit,
Dem niedern Stande geſchah viel Leid

Nun aber iſt die Theurung hin,
Der Arme und Mittelſtand mehr Gewinn,
Dabei noch kann der Ackerwirth
Auskommen gut, wie ihm jetzt wird.

Wie auch Gott machte dem Kriege ein End,
Alle Völker zum Frieden wurden gewendt,
Den Friedensengel ſandte Gott,
Die Streitigkeiten ausgerott.

So hilf uns Gott, dies neue Jahr
Wende ab den Krieg und die Gefahr,
Daß aus dem Freudenfeuer nicht
Eine Flamme entſteh', die löſchen will nicht.

Nun Gott ſo kröne du dies Jahr,
Hilf und errette aus aller Gefahr
Auf deinen Wegen laß uns nur gehen,
So wirds erträglich doch für uns ſtehen.

Diemitz. Köſter.
Seinen verehrten Kunden wünſcht vieles

Glück zum Neuen Jahre
der Bote Karl Schneider

in Teutſchenthal

Trotha
Donnerstag zum Neujahrstage ladet

zur Tanzmuſik freundlichſt ein
Ed. Knoblauch.

amilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Niederkunft
meiner Frau mit einer geſunden Tochter mache
ich meinen Freunden hierdurch bekannt.

Halle, d. 31. December 1825.
W. Rocco.

Verlobungs- Anzeige.
Moſine Keller,
Wilhelm Ulrich.

Thiemen dorf bei Brehna und
Teutſchenthal

Vermählungs Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich Freunden

und Bekannten hierdurch ergebenſt
Carl Törpel und
Wilhelmine Tö geb. Stoye.

Cénnern, d. 28 Decbr. 1856.
TodesAnzeige.

Heute Abend 10 Uhr entſchlief ſanft und
Gott ergeben nach längern ſchweren Leiden mei
ne gute Frau Roſalie Oemiſch geb. Pom
mer, im noch nicht vollendeten 44. Lebens
jahre. Dies zeige ich Verwandten und Freun
den hiermit an.

Halle, den 30. Decbr. 1856.Hie Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu Nr. l der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den I. Januar 1857.

den Kulturzuſtand des Regierungs WVezirks
Merſeburg.

70) Die Getreidemühlen.
a) Geſchichtliches.

Jn den älteſten Zeiten wurde das Getreide in hölzernen oder
ſteinernen Mörſern, dann in Hand und Roßmühlen gröblich zer
malmt, und zur Scheidung des feinern Gemahls vom gröbern ge
brauchte man Siebe, welche von Arbeitern geſchüttelt wurden. Die
Arbeit war eine eben ſo langwierige als beſchwerliche. Sklaven waren
beſtimmt, ſie zu verrichten. In den Gedichten des helleniſchen Epikers
Homeros leſen wir die Klagen der Sklavinnen über den Glieder
ſchmerz, den ihnen ihre Arbeit an der Handmühle verurſachte.

Noch heute giebt es unermeßliche Länderſtrecken, wo das Brod
Getreide nicht anders als vor 3000 Jahren zwiſchen Steinen und
in Mörſern mit der Hand zermalmt wird bei den arabiſchen Wü
ſtenvölkern, bei den Jndianern Amerikas und bei den Nomaden Aſitens
und Afrikas. Das herumziehende Jäger und Hirtenleben, die unterſte
Stufe der Menſchenkultur und Geſittung, iſt mit einer feſten Anlage,
wie die heutigen Mühlen ſind, unverträglich.

Die Anlage von Tret- und Roßmühlen war unzweifelhaft ein Fort
ſchritt. Bei den Roßmühlen dürfen wir aber nicht daran denken, daß
ſie den heutigen gleich oder ähnlich geweſen wären. Es waren große
Mörſer aus Holz oder Stein, worin ein aufrecht ſtehender Balken
durch eine göpelartige Einrichtung von angeſpannten Stieren umge
trieben wurde, ähnlich den rohen Einrichtungen einer indiſchen Zucker
mühle in Dinajpur und andern indiſchen Reoieren.

Die Geſchichte weiß weder den Zeitraum noch das Land zu be
zeichnen, dem die Kultur die Erfindung der Waſſermühle verdankt.
Viele ſind geneigt den dunkeln Urſprung derſelben im HOrient zu
ſuchen, vielleicht ſind die Araber, die durch Scharfſinn, Erfindungsga
ben, durch mathematiſche Kenntniſſe und vielſeitige gewerbliche Fertig
keiten ſich auszeichneten, auch die erſten Waſſermüller geweſen. Die
erſten Waſſermühlen wurden erſt im Zeitalter des Auguſtus in Rom
bekannt; ihre Einführung in Euxopa fiele demnach mit dem Anfange
der chriſtlichen Zeitrechnung ziemlich zuſammen.
Die erſten Waſſermühlen waren noch ſehr unvollkommen, denn

die Waſſerräder beſtanden in bloßen Schöpfrädern, bei welchen die
fallenden Waſſer nur dazu benutzt wurden, das ganze Werk in Gang
zu bringen und die erſten Widerſtände der ſchweren Trägheitsmaſſen
zu überwinden. Erſt beinahe 400 Jahre ſpäter, unter dem erſten
chriſtlichen Kaiſer Konſtantin (311— 337) treten Mühlen der heutigen
Art auf, jedoch immer ohne diejenigen innern Vorrichtungen, durch
welche die Mühlenbetriebskraft zugleich dazu benutzt wird, das Zer
mahlene zu ſieben und nach Bedarf der Bäckerei zu ſcheiden. Wir
wiſſen nicht, wie weit es die Alten darin gebracht haben die Kleie
vom Mehle zu ſondern

Es iſt auch nicht bekannt, wo und von wem die erſte Waſſermühle in
Deutſchland gebaut worden ſei, aber man darf als wahrſcheinlich an
nehmen, daß die Reviere am Rhein und an der Donau und jene Be
zirke, wo die Römer feſte Anſiedelungen errichtet hatten, und welche
mit Jtalien und Konſtantinopel einen regen Handelsverkehr unterhiel
ten, für Deutſchland die erſten Lehrmeiſter in der Müllerei geweſen
ſind, wenigſtens ſind ſie es, welche einen ſolchen Vorzug bis in die
neuere Zeit dadurch bethätigt haben, daß ſie im Allgemeinen viel ſchö
neres Mehl liefern, als das öſtliche und nördliche Deutſchland.

Die Geſchichte, welche unter Karl dem Großen und ſeinen Nach
folgern ein helles Licht über die geſellſchaftlichen Zuſtände Deutſch
lands verbreitet, ſpricht von den Waſſermühlen als von einer bekann
ten und verbreiteten Einrichtung unſeres Volkes. Dies ſchließt aber
nicht aus, daß auch nach der allgemeinen Einführung der Waſſer und
der ziemlich gleichzeitigen Erfindung der Windmühlen neben dem flie
ßenden Waſſer auch andere Kräfte zur Bewegung und zum Betriebe

benutzt wurden.Die Waſſermühle war nicht im Stande, die herkömmliche Thier
und Menſchenquälerei an der Hand Tret und Roßmühle völlig und
mit einem Male zu beſeitigen, ſie blieben vielmehr das ganze Mittel
alter hindurch und vereinzelt bis in die neueſte Zeit im Gebrauche
Jn den vielbewegten Tagen ritterlicher Fehdeluſt bedurfte man der
Handmühle vorzüglich auf den Berggipfeln und Felſen, wo hinauf das
Waſſer der Bäche und Flüſſe bekanntlich nicht freiwillig fließt. Dort
wäre eine Bock. Windmühle eine gute Einrichtung geweſen, hätte ſie nur
vor dem Belagerungsgeſchütze geſichert werden können. Aber keine
einzige Urkunde weiß von einer deutſchen Bockwindmühle, die neben
den Burgzinnen und den ritterlichen Feſtungsthürmen ihre hölzernen
Arme durch die Lüfte geſchwungen hätte Auch in den Kemna
ken und in den ihnen ähnlichen befeſtigten Edelhöfen auf den Dörfern
und ſonſt noch mochte ſich die Handmühle theils als Aushülfe in der
Noth, theils als Andenken an die frühere Ungebundenheit erhalten,
obgleich rund umher an den Flüſſen Bächen und Rieſelwäſſerchen
große und kleine Waſſermühlen entſtanden waren.

Bald aber legten die Herren des Landes allenthalben Mühlen an,
und mit ihnen wetteiferten die frommen geiſtlichen Herren aller Grade
und aller Orden. Sogar die Mühlen, welche außerhalb des Feudalban
nes angelegt worden waren, hatten das Schickſal, entweder Eigen
thum der Geiſtlichkeit und Klöſter zu werden oder in die Kette der
Feudalität zu gerathen. Erleichtert ward dieſer Uebergang durch die

Beſtimmung des Kaiſers Friedrich daß ohne kaiſerliche Erlaubniß
Niemand eine Waſſer- oder Windmühle anlegen dürfe und daß die
Erlaubniß dazu als ein Recht in Lehn gegeben werde. Dieſe Be
ſtimmung hat das Mühlenregal geſchaffen welches ſich die Dominien
und Patrimonialgerichtsherrſchaften baldigſt aneigneten. Daraus ent
ſtand jenes ſo ſchädliche Zwangsmahlen und alle jene drückenden Ab
gaben, welche erſt in der neueſten Zeit in Preußen durch das Geſetz vom
11. März 1850 regulirt worden ſind. Ein anderer noch weit größerer
Nachtheil war der techniſche Stillſtand des Gewerbes viele Jahrhun-
derte lang. Man bedurfte der Verbeſſerung nicht, weil die Regalität
die Konkurrenz ausſchloß und das Zwangsmahlen Gäſte herbeiführte,
wäre das Gemahl auch noch ſchlechter geweſen, als es zu ſein pflegte.

Erſt in dem großen Zeitalter der Erfindungen, der Entdeckungen
und der Reformen der geſellſchaftlichen Zuſtände, in dem Jahrhundert
der Luther, der Columbus und der Vasco de Gama wurden auch die
Mühlen verbeſſert. Sie erhielten Beutelvorrichtungen, durch welche
das Gemahl je nach der Feinheit geſondert wird. Es iſt nicht be
kannt, wer der Urheber dieſer einfachen und doch zweckmäßigen und
ſinnreichen Verbeſſerung geweſen iſt, aber es iſt unzweifelhaft, daß
Deutſchland ihr Vaterland iſt. Die Mühlen, welche mit dieſer Ein
richtung verſehen wurden erhielten den Namen deutſche Müh-
len und galten bis in unſere Tage für die vollkommenſten Mahl
werke, an denen es nichts zu verbeſſern gäbe. Aber die engliſch
franzöſiſchen Verſuche und die amerikaniſchen Umgeſtal-
tungen haben gezeigt, welcher Ausbildung die Müllerei fähig ſei.

p) Die amerikaniſchen Mühlen.
In der Bereitung des Mehles ſind ſo großartige und ausgezeich

nete Fortſchritte gemacht, daß kein Zeitalter vor uns ein ſo reines,
weißes und haltbares Mehl, wie wir es jetzt zu bereiten verſtehen,
zu liefern gewußt hat. Wir verdanken dies den Verbeſſerungen und
Vervollkommnungen, welche der höchſt intelligente amerikaniſche Me
chaniker Oliver Evans an den Mahlwerken gemacht hat. Dieſe
Mühlen tragen den vollen amerikaniſchen Charakter an ſich. Dort
iſt Oekonomie der Arbeit in allen Zweigen der Fabrikation von der
größten Wichtigkeit. Es gilt Menſchenkraft zu ſparen, und bei der
amerikaniſchen Mühle wird ſie geſpart. Eine Mühle zu Newburgh
(NewVork) liefert täglich 110 CEentn. des ausgezeichnetſten Weizen
mehls und bedarf nur 6 Arbeiter Dieſelbe Mühle liefert im Jahre
17 18,000 Faß Mehl à 196 Pfund. Einige Bemerkungen über
das Mühlenweſen in Amerika werden geeignet ſein, uns eine Vor
ſtellung über die Größe und Verbreitung deſſelben zu verſchaffen.

Es giebt dort zwei Arten von Mühlen, die Grist mills oder
Lohnmühlen welche für die Farmer für feſtgeſetzte Abgaben in Geld
oder Naturalien oder gegen Tauſch mahlen; und Merchant mills,
Handelsmühlen, welche das Getreide kaufen, in Mehl verwandeln und
das Gemahl in Fäſſern verpackt in den Handel bringen. Die letztern
ſind große Anlagen, von mindeſtens 5 Stockwerk Höhe. Alles Ge
treide wird nach dem Gewicht gekauft und deshalb vom Wagen oder
Schiffe aus gleich in einen Waagekaſten gebracht, welcher, nachdem
das Gewicht ſeines Jnhalts vermerkt iſt, durch eine Klappe im Bo
den geöffnet und ausgeleert wird. Von hieraus gelangt das Getreide
durch Elevatoren auf den höchſten Theil der Mühle, in die Smut
oder Reinigungsmaſchine. Hat dieſe Maſchine den Ruß abgerieben,
die Verunreinigungen und alles leichte Getreide hinweggeſchafft, ſo
wird das gereinigte Korn durch einen Elevator auf den Speicher ge
hoben und läuft von da auf die Mühlen. Das Mehl fällt in die
unterhalb der Mühlſteine befindlichen Beutelkaſten, von wo alsdann
das fertige Mehl auf einen großen Raum gehoben wird, wo es durch
eine ſich im Kreiſe bewegende Schaufel oder durch einen Rührapparat
fortwährend umgerührt und der Luft möglichſt ausgeſetzt wird, bis es
völlig abgekühlt iſt. Das abgekühlte Mehl läuft hierauf durch Röh
ren oder Schläuche auf die Packmaſchine, wo es durch Walzen gleich
förmig und feſt in Fäſſer gedrückt wird. Jſt ein Faß gefüllt, ſo wied
es durch ein leeres erſetzt, und in der Zwiſchenzeit wird in das eben
gefüllte der Boden eingeſetzt, die Reife angetrieben und daſſelbe in
das Magazin gebracht, wo Zeichen und Namen des Müllers einge
brannt werden.Dergleichen Handelsmühlen zählt Amerika gegen 6000. Man
findet ſie vorzüglich in den Weizengegenden im Staate Newyork, am
Erie- Kanal und an den Seen, am Ohio in Maryland und Virgi
nien, überhaupt in Gegenden wo hinlängliche Waſſerkraft vorhanden
iſt. um das Getreide und Mehl auf Flüſſen, Kanälen und Seen bil
lig herbei zu holen und zu verſchiffen. Ueber die Großartigkeit dieſer
Mühlen giebt die HaxallsMühle zu Richmond in Virginien ein Bei
ſpiel. Dieſelbe hat 21 Paar Steine zu 5 Fuß Durchmeſſer mit
welchen 700 Barrels Mehl in einem Tage geliefert werden können
im Ourchſchnitt liefert die Mühle täglich 500 Barrels, ſie hat aber
auch ſchon in 6 Tagen 4000 Barrels gemahlen. Die Mühle expor
tirt einen großen Theil ihres Mehls nach Südamerika, da das Vir
ginienWeizenmehl ſich in den ſüdlichen Ländern ſehr gut hält. Roche
ſter im Staate Newyork hat 20 Getreidemühlen mit 100 Paar 6 und
7 füßigen Steinen. Das in ihnen angelegte Kapital beträgt 3 Mill.
Dollar oder über 5 Mill. Thaler. Jm Jahr 1846 verſchifften ſie
510,232 Barrels Mehl. Es hat ſich oft ereignet, daß ein Kanalboot
von Weſten in Rocheſter mit einer Ladung von 1500 Buſhel oder
992 preuß. Scheffel Weizen ankam, und in Zeit von 24 Stunden
ſchon wieder mit dem Mehl aus der ganzen Quantität, die es brachte,
in Fäſſer verpackt beladen abging. Jn der Umgebung von Baltimore
zählt man nicht weniger als 60 Handelsmühlen, und Baltimore ſelbſt



iſt der größte Mehlmarkt der Welt, dem vielleicht noch Chicago den
Rang ſtreitig machen wird. Jm Jahr 1840 gab es nicht weniger
als 4364 Merchant-Mühlen, welche 7,404,562 Faß oder, da ein Faß

oder Barrel 196 Pfo. Mehl enthält, 14 Mill. Centn. Mehl fertig
ten. Seitdem hat ſich die Zahl dieſer Anlagen um vermehrt, wäh
rend es neben ihnen noch gegen 30,000 Lohnmühlen giebt.

Durch dieſe neuen Mühlen hat Amerika ein ausgedehntes Ge
ſchaft im Mehlandel erworben. Seine Mehlausfuhr betrug 1846
ſchon 11,668,669 Doll. und im folgenden Jahre der europäiſchen
Theuerung 26,133,811 Doll. nur für Weizenmehl, 225,502 Doll. für
Roggenmehl und außerdem für Getreidekörner 20,734/896 Doll. in
Summa 67,624,667 Thlr. Pr. C. Jn den letzten Theuerungsjahren
Europas, die auch in Amerika 1854 mit einer totalen Mißerndte ver
bunden war, hat das letztere dennoch eine Geſammktausfuhr an Mehl
und Getreibekörnern von über 200 Mill. Thlr. gehabt Die franzö
ſiſchen, engliſchen und deutſchen Häfen haben anſehnliche Mengen
Mehl eingeführt. Unter anderem brachte 1855 Bremen folgende Mehl
mengen nach Deutſchland
aus Newyork Weizenmehl 785,086 Pfd. Werth e L'bor.
a 20 Roggenmehl 10,915

Baltimore Weizenmehl 651,813 49,739
Philadelphia 97,215 7,490Richmond 16,609 1,223Neworleans 6,990 497Charleston und

Wilmington 2,770 210überhaupt 1,571,398 Pfd. 120,297 Ld'or.
Rechnen wir 100 Thlr. Ld'or. zu 108,333 Thlr. Pr. C. und 100

Pfd. Brem. 106,583 Pfd. preuß.,
Weizenmehl in Bremen 7 Thlr. 26 Sgr. während bei uns in dem
deutſchen Weizenlande 100 Pfd. in der Mühle unverſteuert und ſo
feucht, daß es ſich ungepackt von ſelbſt ballte und zum Verſand un
tauglich war, s Thlr. koſteten, mithin ein Unterſchied von 5 bis 7

die Mißerndte von 1854 und durch die ſchwache Eendte von 1855
erzeugt worden waren Mehl von Bremen nach Halle mit einem Ge
winn von 2 bis 4 Thlr. p. 190 Pfd. legen. Hat aber Amerika reicher
geerndtet und herrſcht in Deutſchland Theuerung, wie dies 1846 der
Fall war ſo wird das Mehlgeſchäft für die Seeplätze und das Bin
nenland Deutſchlands ein viel günſtigeres. Wie es ſcheint, werden
die Seeplätze auch im Mehlhandel neue Wege öffnen. Vor allem
darf hier Bremen genannt werden welches in den letzten Jahren an
ſehnliche Mengen Mehl einführte. Sein Mehlimport betrug

Roggenmehl
1853 151,220 Pfd. Werth 5,204 Ld'or., per 100 Pfd. 3 Ldior.

1854 254,821 t 10,178 4 a1855 25),514 10,835Weizenmehl
1853 4,481,929 Pfd. Werth 227,577 Ld'br. per 100 Pfd. 5 Ldor.
1854 5,330,769 334,919
1855 6,943,440 486,571 S a TVon dieſen Mehlmengen gingen 1855
nach Hannover 448,411 Pfo. Werth 31 634 7 Lo'or.

Oldenburg 352 618 23,215
Preußen 7,44 550Weſerhäfen 920,328 60,728

zu Schiffsproviant 224,340 15,321
Von der geſammten Weizenmehl Einfuhr gingen daher 1952,842

Pfd. in den deutſchen Konſum über. Es wird mit dem Mehl wie
mit dem Schmalz kommen; die deutſchen Ackerbauſtaaten, die ſich
ihres Agrikulturſyſtems freuen erhielten im Jahre 1855 allein von
Bremen für 81,022 Ld'or. die Summe von 450,159 Pfd ameri
kaniſches Schmalz nämlich

Prozent.

im Binnenlande auf den Markt zu bringen.
fracht von 12 Sgr. für 100 Zollpfund Mehl von Bremen nach
Halle ließ ſich ſogar unter den Preisſteigerungen, die in Amerika durch
e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das der verwittweten Schneidermeiſter Loniſe

Bode geb. Ziele hier gehörige, im Hypothe
kenbuche von Halle sub No. 158 eingetragene

Grundſtück: Ein in der Fleiſchergaſſe jetzt
Mittelſtraße belegenes Haus nebſt Hinter

gebäude und Hof, nach der nebſt Hypotheken
Schein und Bedingungen, in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

2225 12 6ſollam März 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Dreppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis -Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Freiwillige Subhaſtation
Folgende zum Nachlaſſe des vormaligen

Schulzen Johann Chriſtoph Nackwitz
gehörigen Grundſtücke:

das Koſſäthengut Nr. 9 zu Groß Ku
gel, abgeſchätzt auf 7129 2 16 8

2) das Koſſäthengut Nr. 1e2 zu Groß Ku-
gel und aus Ländereien beſtehend und auf
2300 abgeſchätzt;

3) die Gebäude und Hoflage des vormals
Gründlingſchen Grundſtücks Nr. 56 zu
Groß-Kugel, abgeſchätzt auf 900 und

H ein in der Raßnitzer Flur belegener und
suhb No. 40 des Hypothekenbuchs verzeich
neter Ackerplan von 26 Morgen 36 Ru
then, abgeſchätzt auf 2600

ſollen auf den Antrag der Erben im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und
iſt dazu ein Licitations Termin auf

den 9. Februar k. J. Vormittags
I. Uhr im Koſſäthengrundſtücke Nr. 9
zu Groß Kugel

anberaumt. Verkaufsbedingungen, Hypothe

Der Preisunterſchied, welcher im Großhandel noch bedeu
kender iſt, geſtattet, in theuren Jahren amerikaniſches Weizenmehl

Bei einer Eiſenbahn

en

kenſcheine und Taxen können im 2. Vormund
ſchaftsBüreau hier Nr. 26 eingeſehen werden

Halle a/S., den 19. Decbr. 856.
Königl. Kreis-Gericht,

II. Abtheilung

Auction.
Mittwoch d. 7. Jan. 1857 Nachmittags 1

Uhr ſollen in der Wohnung des verſtorbenen
Kohlgärtner Gottfried Graue hier ſämmt
liches Haus und Wirthſchaftsgeräthe incl. Bet
ten Wäſche, Speck, Schinken Würſte ver
ſchiedener Art, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden

DOiemitz, den 30. Decbr. 1856
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Nachdem ich vom hieſigen Wohllöblichen Ma

giſtrate als Commiſſionär beſtätigt worden bin,
bringe ich ſolches mit der ergebenſten Bitte
hiermit zur Kenntniß, mich mit recht vielen
Aufträgen, zur Vermittlung von Geſchäften,
gütigſt betrauen zu wollen.

Zörbig, den 29. December 1856.
Der Commiſſionär

Schöne.
Schenkgut- Verkauf.

Die unmittelbar an einer frequenten Straße
und bei einem großen Dorfe belegene Schenk
wirthſchaft, welche ſich einer bedeutenden Fre
quenz erfreut zu welcher 7 Morgen Feld
Weizenboden Und I Morgen Wieſe ge
hörig, und bei welcher zugleich der Material
Handel ſchwunghaft betrieben wird ſoll ver
änderungshalber ſofort verkauft werden, und

SSGGSGG e

Preußen 275,946 Pfd. Werth 49,414 2 Ld'or.
ſo koſteten 100 preuß. Pfd. Hannover 103 896 19,003

Königr. Sachſen 48,655 8,608
Braunſchweig 9,334 t zOldenburg 2,809 464Kurheſſen 9,124 1,719Sondershauſen 359 76Das ſind doch einige ſehr läſtige Thatſachen die uns darthun, wie

es um den Agrikulturſtaat ſtehe. ein
deutſche Mühlweſen noch vieles zu wünſchen übrig läßt.

Kein Wunder, wenn auch das

(Jortſetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber fordere ich alle diejeni

gen hiermit auf, welche meinem verſtorbenen
Manne noch irgend etwas verſchulden, mir
ſelbiges bis zum 8. Januar 1857 zu bezahlen.
Sollte jedoch dies nicht der Fall ſein, ſo ſehe
ich mich veranlaßt gerichtliche Hülfe in An
ſpruch zu nehmen.

Zappendorf, den 23. Decbr. 1856.
CEh. Jorn, Wittwe.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann welcher die Handlung
erlernen will, findet in einem hieſigen flotten
Material Geſchäft zum 1. April unter vortheil
haften Bedingungen eine Stellung Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige mein hierſelbſt belegenes

Wohnhaus nebſt Garten einer Kuhweide,
Weinberg und einer Kirſchanpflanzung aus
freier Hand zu verkaufen, und habe dazu einen
Termin auf den 5. Januar 1857 in dem
Schilling'ſchen Schanklokale anberaumt, wo
zu ich hiermit Kaufluſtige einlade

Schraplau, den 28. December 1856.
Chriſtian Nopens.

Ein Verkaufsladen nebſt Wohnung iſt zu
vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Bockverkauf.
Der Verkauf der Sprungböcke auf dem

Rittergute Güntheritz bei Leipzig beginnt

den 5. Januar 1857. e
kann die Hälfte der Kaufgelder darauf ſtehen
bleiben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Commiſſionär

Schöne in Zörbig.

Pferde Verkauf.
Sechs überzählige Arbeitspferde verkauft

Amt Helmsdorf bei Gerbſtedt.
Ferkel verkauft Amt Helmsdorf.

Alter echter Horn rennt ein
in reiner und beſter Qualite, ab hier

10jährig à Jugrt s
5

r

2

inel. Emballage iſt in jedein beliebigen
und verſpreche ich ſtreng reelle Bedienung

Beträge erbitte mir baar.
Nordhauſen, im December 1856.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeref in Halle.

F.

7 r
Quantum durch mich zu beziehen

c

nur Bier.



Zweite Beilage zu Nr. der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Donnerstag den 1. Januar 1857.

Aus der Provinz Sachſen
Staßfurth, d. 30. Dechr. Wie man aus beſter Quelle

vernimmt wird die bekanntlich von der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahngeſellſchaft erbaute Eiſenbahn von Staßfurth nach Schö-
nebeck kommenden April vollendet ſein und dem öffentlichen Verkehr
zur Benutzung übergeben werden. Urſprünglich ſollte dieſe Bahn be
reits den 1. Januar völlig hergeſtellt ſein, um jedoch in keiner Hin
ſicht der Solidität und Sicherheit des Baues Eintrag zu thun, haben
einige nebenſächliche Verzögerungen dieſes Vorhäben in Wegfall ge
bracht. Da man ernſtlich damit umgeht und bereits mit Genehmi
gung des Königl. preußiſchen Handels miniſteriums die Vorarbeiten
dazu unternommen hat, von Dodendorf (Stationspunkt der Halber
ſtadt Magdeburger Bahn) einen Schienenweg nach AſcherslebenStaß
furth zu führen und von Aſchersleben aus auf Eisleben nach Erfurt
zu bauen, ſo darf um ſo mehr anzunehmen ſein, daß auch die Lücke
der Köthen Bernburger Eiſenbahn von Bernburg über Güſten nach

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December 1859.

Er Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Blater g. Berlin Moaſie a.
Gr.Ehren. Hr. Amtm. Kreſteritſch a. Bolitz. Die Hrrn. Kauf Sommer
feld a. Leipzig, Barriz a. Frankfurt.

Stadt Zürich Hr. Kaufm. v. Hagen a. Ronsdorf
Goladner Ring Hr. Kaufm. Benne u. Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a.

Cönnern. Hr. Faktor Kliger a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Dräger a.
Dresden.

Soldäner Löwe:
bach, v. Peeßel a. Biema, Gabler v. Bernburg Kluſe g. Stettin
brik. Hoffmann a. Walthersdorf.

Staglt Hamnburge Die Hrrn. Kaufl. Kuch a. Miltenburg,
Nürnberg. Frau Sanitätsräthin Kleekamm a. Neuſtadt.

Schwarzen Bäwr: Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal
Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Schwenicke a. Leimbach, Brauer a. Ber

lin Stark g. Wehlau. Hr. Partik. B. v. Scholtz u. Hr. Fabrik. Bickel a.
Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Stegmann a. Redwitz, Ebner a. Offen
Hr. Fa

Kleekamm a.

Aſchersleben ausgefüllt wird.

v S za 22 zu e e FBekanntmachungen.
Ueber den Nachlaß des am 13. Mai 1856

zu Halle a/S. verſtorbenen Maurers und
Hausbeſitzers Johann Wilhelm Plasky
iſt das erbſchaftliche Liquidations- Verfahren
eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt
lichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufge
fordert ihre Anſprüche an den Nachlaß, die

ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
bis zum 31. Januar 1857 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer
ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zu
gleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla-
gen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legakare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſ
ſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedi
gung nur an Dasjenige halten können was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig
angemeldeten Forderungen von der Nachlaß-
maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſions Erkenntniſ
ſes findet nach Verhandlung der Sache in der

auf den 6. März 1857 Vormittag 9 Uhr
in unſerm Sitzungsſaale des Vordergebäudes,
2 Treppen hoch Nr. 22, anberaumten öffent
lichen Sitzung ſtatt.

Halle a/S. den 19. Decbr. 1856
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Jn dem Conceurſe über das Vermögen des
Schuhmachermeiſters und Schuhwaarenhänd
lers Louis Herrmann zu Halle a. d. S.
werden alle Diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen,
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 14. Ja
nuar 1857 einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der

gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals
auf den 11. Febr. 1857 Vormittags 10 Uhr

vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwalte Quinque, Nie-
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, von
Bieren und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Halle a/S. den 19. December 1856
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
14,000 Thlr. ſind von Mitte Juni 1857

ab auf ländliche Hypothek auszuleihen.
Das Direetorium

der Franckeſchen Stiftungen.

M. C)
e

Varante Nectorſtelle.
Die Rectorſtelle an der hieſigen Stadtſchule,

mit welcher außer freier Wohnung ein jähr
liches Einkommen von eirca 264 verbun-
den iſt, wird zum 1. Februar k. J. erledigt.

Qualificirte Candidaten der Theologie, die
zugleich das Examen pro Schola beſtanden
haben, wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug

melden.

Brehna, den 29. December 1856.
Der Magiſtrat.

und auf Verlangen ſogleich zu beziehen. Nä-
heres Taubengaſſe Nr. 9.

Mit Bezug auf unſere Aufforderung vom

Magdeburg, d. 30. Decbr. 1856.

Thüringer Bahn o

niſſe bis zum 15. Januar k. Jahres bei uns5 h

Wallſtraße Nr. 4a und 46 ſind die beiden
Etagen mit Gartenpromenade zu vermiethen

Hr. Geh. Reg.-Rath Gerhard g. Berlin.

Ziegelei-Grundſtücks- Verkauf.
Dienstag den 20. M. Nachmit-

tags 3 Uhr beabſichtige ich mein vor
Schlettau Meile von Halle) an der
Lauchſtädter Chauſſee belegenes Grundſtück, be
ſtehend in einem faſt neuen, ſchön eingerichte
ten Wohnhauſe, Seitengebäude mit Zieglerwoh
nüng, Stallung c. c. ferner: großer Ziegel

ſcheune, gewölbten Brennofen, großen Hofraum,
Obſt und Gemüſegarten, ſowie auch eine ſehr
wahe belegene Wieſe (zur Gewinnung der Zie
gelerde) und vollſtändigen Jnventarium meiſt
bietend an Ort und Stelle zu verkaufen.
Zu nähern Erörterungen bin ich vor dem
Termine gern bereit.

Halle, den 1. Januar 1857
E. W. BVeez,

gr. Klausſtraße Nr. 22.

Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl-
und Parafſin-Fabrikation.

Decbr. c. fordern wir die Jnhaber der Actien
No. 5, 69, 148, 201 5, 206 10, 260 4, 304 8, 332 6, 369 71,

488 9, 537 42, 570 9, 610 4, 644 6, 657, 660 3 und 669 72,
welche die am 20. October e. fällige 3. Einzahlung noch nicht geleiſtet haben hiermit wieder
holt auf, dieſe Einzahlung nebſt 5 Verzugszinſen vom Zahlungstermine binnen 4 Wochen
auf unſerm Comptor, gr. Kloſterſtraße 105, zu entrichten, widrigenfalls die im F. 7 unſerer
Statuten feſtgeſetzten Maßnahmen zur Anwendung kommen.

Der Verwaltunmgsera t.

ner S Ev. in Leipzig,

Zwickan- Leipziger Dteinkohlenbaun-Verein.
Dritte Einzahlung mit Jwei Thaler pro Actie zu leiſten bei Heinr. Küſt-

am 8. bis 13. Januar 1857 unter Rückgabe der zweiten und
Empfangnahme der dritten Jnterims-Actie.

Tiſchweine,
12 Bout. 4 25 Bout. 8 empfiehlt als ſehr preiswerth

e. Ha
zu höchſt ſoliden Preiſen bei

RNum, Arge, Cognae, Punſch Extraet

Meere NaLeipzigerſtraße Nr. 11.

Zur Unterſtützung der Hausfrau wird ein
Mädchen von geſetzten Jahren im Schneidern
und Waſchen erfahren, ſofort unter annehm
baren Bedingungen geſucht und erfährt Nähe-
res Franckenſtraße Nr. 6, 3 Treppen.

Eine freundliche möblirte Stube mit Kam
mer iſt an einen einzelnen Herrn ſofort Rath
hausgaſſe Nr. 12 im Seitengebäude zu ver
miethen.

Adreß Ball-, Viſiten- und Verlobungs
karten, Etiquetten, Rechnungen, Fracht und
Avisbriefe werden ſtets ſchnell und gut gefer-
tigt bei L. Fernow, Steindruckerei, Dach
ritzgaſſe Nr. 14

Ein Haufen Pferdedünger liegt zum Ver
kauf Taubengaſſe Nr. 9.
l

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth-
ſchafterin wird zum ſofortigen Antritt zu en
gagiren geſucht auf dem Rittergut Waldau
bei Bernburg

Jn einem großen ſehr nahrhaften Dorfe in
dem ſich eine Zuckerfabrik beſindet, iſt ein Haus,
das ſich beſonders für einen Schloſſer, welcher
in dem Orte gewünſcht wird ſowie zum Han
del eignet, zu verkaufen. Auch werden auf
ein hieſiges Grundſtück 800 1000 77 geſucht.

A. Schulze, Kuttelhof Nr. 1.

Jn der Pfeſſerschen uch-
hamcüang in alle iſt zu haben

Freut Euch des Lebens!
Taſchen -Liederbuch

für das deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung der beliebteſten
und bekannteſten Volks Studenten Jäger,
Soldaten Liebes Trink, Wander, Opern

und Geſellſchaftslieder.
14te vermehrte u. verbeſſerte Auflage

carton. Preis 7

Einige Mädchen können nachgewieſen werden
durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.



Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
In der Beilage zu Nr. 221 dieſer Zeitung vom 20. September d. J. befand ſich ein

gegen uns gerichtetes Inſertum mit der Ueberſchrift „Aufforderung“ und unterzeichnet: „Meh
rere Grundbeſitzer des Reichenbacher Kreiſes.“

Wir machen hierdurch bekannt, daß nicht die dort unterzeichneten „mehreren Grundbeſitzer
des Reichenbacher Kreiſes“, ſondern die HauptAgenten der Preußiſchen NationalVerſicherungs
Geſellſchaft zu Stettin, die Herren M. Täersch Co. in Halle, dieſe Auf
forderung in dieſe Zeitung, und zwar nicht für fremde Rechnung, ſondern auf ihre Koſten
haben einrücken laſſen.

Das Urtheil über dieſe Art, uns Konkurrenz zu machen, ſtellen wir Jedem anheim
Wir haben übrigens dieſe „Aufforderung“ durch folgende Berichtigung vervollſtändigt:

Am Schluſſe der Abend Ausgabe zu Nr. 217 der „Magdeburgiſchen Zeitung findet ſich
eine, an die bei der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft Verſicherten gerichtete Auffor
Herung, in welcher die angeblich unterzeichneten mehreren Grundbeſitzer des Reichen
bacher Kreiſes mittheilen daß eine Anzahl der dortigen Verſicherten mit uns in Diffe
renzen gerathen und mehrere zur Klage geſchritten ſeien, ſowie: daß Beſchwerden gegen die
Geſellſchaft mit Belägen unter der Adreſſe Fabrikbeſitzer G. D. Peterswaldau“ einge
ſendet werden könnten.

Zur Vervollſtändigung dieſer Aufforderung müſſen wir erklären, daß wir auch in der
Provinz Schleſien mit großem Vertrauen beehrt ſind und demzufolge dort inſonderheit aber
im Reichenbacher Kreiſe, eine ſehr große Anzahl von Verſicherungen laufen haben, von welchen

letzteren jedoch nur zwei die Veranlaſſung zu Differenzen geworden ſind. Dieſelben betreffen
den Mühlenbeſitzer Gottlob Dierig und in Peterswaldau.

Bauerngutsbeſitzer Carl Günther
Beiden mußte aus triftigen Gründen die Entſchädigungsleiſtung verſagt werden. Sie ha
ben in Folge deſſen gegen uns geklagt und iſt Oierig in 2 Jnſtanzen abgewieſen während
bezüglich des Günther noch kein Urtheil ergangen iſt. Daß wir in beiden Fällen noth
wendig gezwungen waren die Entſchädigung zu verweigern darüber dienen die betreffenden
Acten als Beleg, deren Einſicht in unſerem Geſchäftslocale wir Jedem gern geſtatten der ir-
gend wie ein Intereſſe an der Sache nimmt, indem wir niemals Urſache haben, die Offent-
lichkeit zu ſcheuen, um ſo weniger, als wir ſtets gewohnt ſind alle rechtlich begründeten
Entſchädigungsanſprüche in liberalſter Weiſe und unter billiger Rückſichtnahme zu gewähren.

Dieſem Grundſatze haben wir den blühenden Standpunkt zu danken, auf dem ſich unſer
Inſtitut befindet. Um ſo mehr müſſen wir es aber für unſere Pflicht erachten, an demſelben
feſtzuhalten und unſere Handlungsweiſe nicht etwa durch Androhung von Veröffentlichungen
und deren Ausführung beſtimmen zu laſſen.

Wer demnach von unſeren Verſicherten eine gerechte Beſchwerde über uns zu führen hat
der kann es jedenfalls vorziehen, ſtatt unter obiger Chiffer an den c. Hierig, ſich wohl beſ
ſer direct an uns zu wenden.

Magdeburg den 17. September 1856.
Magdeburger Fenerverſicherungs Geſellſchaft.

M. Schubart, Friedr. Knoblauch,verwaltender Direckor. General Bevollmächtigter.
Außerdem bemerken wir, daß der Urheber dieſer „Aufforderung“ der Mühlenbeſitzer Herr

H. Dierig in Peterswaldau iſt, daß dagegen der Bauergutsbeſitzer Herr Carl Gün-
ther in Peterswaldau auf das Beſtimmteſte erklärt hat, er habe weder mit Herrn Die-

rig, noch mit deſſen Jnſerat das Mindeſte zu ſchaffen, daß wir endlich die Unterzeichnung:
mehrere Grundbeſitzer ec.“ ſo lange für eine leere Phraſe halten müſſen, bis dieſe Grundbe
ſitzer ſich genannt haben werden.

Da Herr Dierig noch anderweite Jnſerate gegen uns veröffentlicht hat, haben wir we
gen des Jnhaltes derſelben gegen ihn und gegen die Verbreiter derſelben den Rechtsweg be
chritten und werden das Reſultat ſ. 3. mittheilen
Magdeburg, am 29. December 1836.Magdeburger Feuerverſtcherungs Geſellſchaft.

M. SChbart, rie. AkKmobla un
verwaltender Direktor General Bevollmächtigter.

Der obigen Anzeige haben wir nur hinzuzufügen daß das betr. Jnſertum in unſerer
Zeitung nach einer in der Magdeb. Zeitung befindlichen Bekanntmachung abgedruckt wurde.

Red. d. Hall. Zeitung.
2 2 0Einladung zum Abonnement auf die Crier' ſche Zeitung.

(Verlag, Fr. Lintz'ſche Buchhandlung in Trier.)
Beim Beginn eines neuen Quarkals erlauben wir uns auf die Trier'ſche Zeitung aufmerkſam zu ma

chen und zu einer baldigen Beſtellung aufzufordern, damit allenfallſigen Störungen vorgebeugt werden kann.
Die Dierſche Zeitung vertritt die freiere Richtung unſerer Zeit, welche unbeirrt von dem Getriebe der

Parteien dem Staate wie dem Volke, dem nöthigen Fortſchritte wie dem beſtehenden Geſetze ſeine Rechte gewahrt
wiſſen will und behandelt von dieſem Standpunkte aus die Tagesfragen, ſeien ſie politiſcher ſocialer oder natio
nal dkonomiſcher Natur. In dieſer Färbung halten ſich die Leitartikel, welche ſich mit allen Mängeln der Zeit,
mit den Begebenheiten und den an dieſelben ſich knüpfenden Folgen befaſſen. Dieſe Parteiſtellung ſoll aber nicht
blos an der Spitze des Blattes ſich kundgeben, ſie zieht ſich auch durch ihre Original Eorreſpondenzen aus dem
Jn wie Auslande hin ohne indeß nur im Geringſten die Thatſachen zu entſtellen oder vom wahren Sachverhalt
dem Parteiweſen Etwas zu vpfern.Gehen wir auf das Einzelne ſein, ſo hat vor Allem unſer Luxemkurgiſches Nachbarland in unſern Spalten
gleiches Recht mit dem ſpeciellen Inlande und da für gute und zuverläſſige Correſpondenzen von dorther geſorgt iſt,
ſo mölte auch in der Beziehung unſer Blatt für das Ausland zu empfehlen ſein zumal wir die dortigen Nachrich
ten an Schnellſten von allen übrigen Blättern zu bringen im Stande ſind. Für Luxemburg ſelbſt aber mag bei
ſeinen jetzigen Verhältniſſen der Preſſe unſer Blatt das empfehlenswertheſte ſein. Ueberdem wird jedoch kein Land
Unberückſichtigt gelaſſen und wir wenden dem Innern der einzelnen Staaten nicht weniger Aufmerkſamkeit zu als
der äußern europäiſche Geſchichte machenden Politik.

Unſere bisherige Thätigkeit hat dieſes bewieſen ſie trug Jeglichem Rechnung.
Zur Unterhaltung wie zur Bekehrung ſucht die Trier'ſche Zeitung durch ihr mit Fleiß und gediegene Aus

wahl vedigirtes Feuilleton das Jhrige beizutragen ſie lieſert Originalarbeiten und Ueberſetzungen guter auslän
diſcher Belletriſtik, ſowie durch die Verbindung mit dem Buchhandel ermöglicht, die Beſprechung der neueſten lite
rariſchen Erſcheinungen

Der Preis bleibt der bisherige 1 Thlr. 15 Sgr. incl. Stempel und Proviſion für bei den Poſtanſtalten des
Deutſch Oeſterreichiſchen Vereins beſtellte Exemplare

Durch ihre Verbreitung eignet ſich die „Trier'ſche Zeitung beſonders zur Aufnahme aller Art Jnſerate, die
mit 1 Sgr. Pro Zeile berechnet werden. Die Expedition der Trier'ſchen Zeitung

Zugleich erſcheint in unterzeichnetem Verlage wöchentlich einmal „Der Forſcher in der Natur“, ein
Blatt zur Mittheilung aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft der Gewerbe und Induſtrie der Land und Haus
wirthſchaft, ſowie intereſſanter Naturſchilderungen.

Die Abonnenten der „Trier'ſchen Zeitung erhalten denſelben gratis.
Fr. Lintz ſche Buchhandlung

Einen Burſchen am liebſten vom Lande Ein gewandter Kellnerburſche wird zum ſo
ſucht W. Küntzlin, Schneidermeiſter, fortigen Antritt geſucht. Näheres bei

Spiegelgaſſe Nr. 13 A. Reuter (alte Poſt).
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ausverkauf en Damen
mänteln von 3 an bei
D. W Leipzigerſtr. Nr. 5.
V. Rennenempfiehlt ſein Lager von Portemonnaies,
Cigarren Etuis im Ganzen und einzeln
zur geneigten Beachtung.

Grüne Weiden für Korbmacher ſind zu ver
kaufen beim Fiſchermeiſter Köker in Gie
bichenſtein Nr. 105.

Ein mittelgroßer Waſchkeſſel iſt zu verkau
fen Harz Nr. 32.

Pfannenkuchen
von jetzt an täglich friſch bei Friedr. David.

Aecht bair. Malzzucker
in Platten billigſt bei J. A. Ottois Wwe.

große Klausſtraße

Gummiſchuhe reparirt wie be
kannt dauerhaft

J. Oeffner, Leipzigerſtraße Nr. 3.
Einen kleinen Möbelwagen, einen Schlitten
und ein Billard hat billig zu verkaufen

L. Haberer, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Ein Lager fertiger Geſchäfts und

Wirthſchaftsvücher jeder Art mit Linii
rungen zweckdienlichen Jnſchriften und fort
laufenden Seitenzahlen, aus der renommirten
Fabrik der Herren König G Ubharalt
in Hannover empfiehlt einem geehrten
Publikum zur geneigten Berückſichtigung.

W. Henning
Papierhandlung, Leipzigerſtraße Nr. l.
9 10,000, 3500, 2300, 1509, 1000,

450, 250 und 160 77 ſind auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

K. Sthwarz ans Viederorſchel
bei Nordhauſen

bezieht die bevorſtehende Leipziger Neujahrs
Meſſe mit einem Lager von blauer Leinwand,
Ueberzug oder Bettzeugen, geſtreiften Schürzen
oder Hemdenzeugen, rohen und gebleichten Neſ
ſel, gedruckten Gardinen Neſſel in allerſchön
ſter Auswahl.

Sein Stand iſt Nievlaiſtraſſe Nr. 28,
erſte Etage.

Zum Neujſahrstag Tanzvergnügenbei Jord aus rothen
Schiborrſcher Geſang Verein
Freitag den 2. Januar Probe.
Für die Damen Punkt 7 Uhr Abends.

8Herren
Apel.

Abſchied und Dank.
Bei meiner ſo ſehr beſchleunigten Abreiſe

von Halle nach Atteln iſt es mir nicht mög
lich, all meinen Bekannten, Freunden, Gön
nern und Wohlthätern mündlich Lebewohl zu
ſagen. Jch empfehle mich daher auf dieſem
Wege der freundſchaftlichen Erin erung Aller,
welchen ich auf meinem vielbew ſten Lebens
wege in der Provinz Sachſen ſeit faſt 12 Jah
ren zu begegnen Gelegenheit gehabt habe. Jns
beſondere ſpreche ich hiermit meinen herzlichſten
Dank allen Jenen aus welche mich oder eins
meiner Pfarrkinder durch Wort und Beiſpiel,
Theilnahme und Hülfe angeregt erquickt oder
aufgerichtet haben und vitte Gott, daß Er
Jhnen ein reicher Vergelter ſein möge.

Halle a. d. S. den 29. Decbr. 1856.
Eberhard Klahold,

Licentiat der Theblogie, Pfarrer zu Atteln
bei Paderborn.

e

Familten- Nachrichten.

TodesAnzeige.
Allen Bekannten und Freunden die traurige

Nachricht, daß unſer Sohn und Bruder der
Forſtſecretär Richard Wahren, zu Wippra

am 26. d. M. am Nervenfieber ſanft entſchla
fen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten

Die krauernden Hinterbliebenen.
Querfurt, den 30. Decbr. 1856,
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